
0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018

Frauen Männer

51
16

56
47 56

76 60
24 63

98

64
14 65

57

66
59

67
91

69
08

64
77

56
91 65

89 73
39 77
88 82

99

86
80 91

17

93
91

93
07

31plädoyer 3/19

WEITERBILDUNG

Mit Links zum Recht

Zahl der Jus-Studenten an Schweizer Universitäten 

Laptop-Verbot 
an der Uni Bern

Das Institut für Straf­
recht und Krimino­

logie hat in den Übungen 
im Strafrecht ein Lap­
topverbot verhängt. Die 
«Kritischen JuristInnen 
Fribourg/Bern» protestie­
ren, damit werde «die 
von Artikel 20 der Bun­
desverfassung garantierte 
Studienfreiheit einge­
schränkt». Die Verfassung 
garantiere, «nicht durch 
Autorität der Dozenten 
unterdrückt» selbstbe­
stimmt zu lernen. 

Strafrechtsprofessor 
Martino Mona begründet 
das Verbot mit einer «stän­
digen Ablenkung und 
einem zwanghaften Fokus 
auf irgendwelche Theo­
rien und das Abschreiben 
von Lösungen». Sanktio­
nen sind bei Verstössen 
nicht vorgesehen.� gd

Jus-Studium verliert  
an Beliebtheit

Termdat ist die Terminologie-Datenbank 
der Bundesverwaltung. Sie umfasst den 
Fachwortschatz verschiedener Rechts- 
und Verwaltungsbereiche sowie zahl
reicher weiterer Sachgebiete. Termdat 
liefert auch die Bezeichnungen und 
Abkürzungen von Behörden oder Titel 
und Abkürzungen aller Bundeserlasse. 

www.termdat.bk.admin.ch

An den Rechtsfakultäten 
der Schweizer Universi­
täten geht die Zahl der 

Studenten leicht zurück. Eine 
neue Übersicht des Bundesamts 
für Statistik weist 15 784 Studen­
ten für 2018 aus, 86 weniger als 
im Vorjahr. Es ist der zweite Rück­
gang in Folge: 2017 lag das Mi­
nus bei 429. Zuvor hatte die Zahl 
der Jus-Studentinnen und -Stu­
denten über Jahre kontinuierlich 
zugenommen (vgl. Grafik rechts).

Für den Rückgang seien nicht 
allein geburtenschwächere Jahr­
gänge verantwortlich, sagt Jacques 
Babel vom Bundesamt für Statis­
tik. Zusätzlich hätten die Rechts­
wissenschaften gegenüber ande­
ren Studienrichtungen an Terrain 
eingebüsst. Die Zahl der Bachelor-
Neueintritte zeigt laut Babel, dass 
die Wahl nach der Maturität we­
niger häufig als in früheren Jah­
ren auf ein Jus-Studium falle.

Der Frauenanteil steigt jedoch 
weiter an. 2002 studierten erst­
mals mehr Frauen als Männer Jus. 
Seither werden die Rechtswissen­

schaften von Jahr zu Jahr weibli­
cher. 2018 kamen 9307 Studen­
tinnen auf 6477 Studenten 
(Anteil: 59 Prozent).� tom

Die Internetpublikation Anthology 
of Swiss Legal Culture ist ein 
Wissenschafts- und Kommunikations
projekt. Die Textsammlung in  
englischer Sprache bietet einen  
Zugang zur schweizerischen 
Rechtskultur im europäischen und 
globalen Kontext.
 
www.legalanthology.ch 

Die von einem Verein betriebene Web-
site bietet eine Stichwortsuche in allen 
publizierten Gerichtsurteilen von 
Schweizer Gerichten aller Instanzen. 
Erfasst sind derzeit Urteile bis Dezem-
ber 2018 der Gerichte des Bundes und 
von 15 Kantonen. Nicht erfasst ist die 
Militärjustiz. 

www.entscheidsuche.ch


